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Karlsruher ZeitW .

Freitag , 30 . März .

^ 8«. Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 (Telephonanschluß Nr . 154 ), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werben .
Vorausbezahlung : vierteljährlich S M . 50 Ps . ; durch die Post imi Gebiete der deutschen Post Verwaltung , BriefträgergebLhr eingerechnet , 3 M . 65 Ps .

treue "Einrückungsgebühr : die gespaltene Pctitzeue oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
18S4

Auf das mit dem 1 . April beginnende zweite
Quartal der „ Karlsruher Zeitung

" nehmen alle
Postämter des Deutschen Reiches und der Schweiz ,
sowie unsere HH . Agenten Bestellungen an .

Preis , wie bisher , in Karlsruhe vierteljährlich
A Mark 50 Pf ^ durch die Post bezogen 3 Mark
65 Pf . einschließlich der Bestellgebühr .

Die Bestellungen aus den Landorten können
den Landpost -Boten aufgegeben werden .

Die auswärtigen Abonnenten dieses Blattes wollen be¬
achten , daß die Postanstalten eine Nichterneuerung des
Abonnements als Abbestellung ansehen , wogegen bei den
hiesige» Abonnenten eine Nichtabbestellung als Wunsch
nach der Fortdauer des Bezuges angesehen wird .

Berrrichuiß der Agenturen der „ Karlsruher Zeitung " .
S . Gäng , Kaiserstraße 43 .
G. Salzer , Kaiserstraße 6S .
V . Merkle , Kaiserstraße 160 .
Lebensbedürfniß - Verein ,

Karlsstraße 3 .
H . Nothweiler , Kronenstr . 43 .
H. Zentner , Markgrafenstraße 25.
Wich. Erb , Rarkgrafenstraße 32 .
Leben sbedürsniß - Vrrein ,

Schützensträße 41 .
I . Vetter , Zirkel IS .

j Lebensbedürfniß - Verein , So -
! phienstr . 27 .
! Wilh . Sämann , Sophienstr . 45 .
lF - A. Herrmann , Waldstraße 5 .

L . Dörflinger , Waldstraße 45 .
F . L . Rathgeb , vorm . F Maisch,

Waldstraße 57 .
G . Bronn er , Wilhelmstraße 1 .
T . Bletz , Wilhelmstratze 34 .
Jul . Dehn , Zähringerstraße 55 .

Die Sr- editisu »er „Karlsruher Mu «-".

Amtlicher Theil.
Seist KSuigliche Hoheit der Grotzherzsg haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Weingroßhändler
und Königlich Griechischen Konsul I . F . Menzer in
Neckargemünd die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß
zur Annahme und zum Tragen des ihm von Seiner
Majestät dem König der Hellenen verliehenen Offizier¬
kreuzes des Königlich Griechischen Erlöser - Ordens zu
rrtheilen .

Mcht-Nmtlicher Theil.
Karlsruhe , den 29 . März .

In Italien sieht man dem bevorstehenden Wieder¬
zusammentritt der Kammer nicht ohne ernste Sorge ent¬
gegen , denn die Aussichten auf eine Verständigung
zwischen der Regierung und dem Parlament hinsichtlich
der Finanzresorm haben sich eher ungünstiger als aus¬
sichtsreicher gestaltet . Der Fünfzehnerausschuß der italie¬
nischen Deputirtenkammer , der das Finanzprogramm des
Ministers Sonnino zu prüfen hat , modifizirte zwar die
Regrerungsvorschläge so erheblich , daß der Finanzminister

Sonnino dagegen energisch Verwahrung einlegte ; ober
man glaubte trotzdem zunächst noch nicht recht an einen
möglichen Konflikt zwischen Kammer und Kabinet , weil
man erstens noch immer den Gedanken festhielt , daß
Sonnino lieber die Angebote des Parlaments annehmen ,als die ganze Finanzreform scheitern lassen werde , und
weil man zweitens nicht recht von der Solidarität
zwischen Sonnino und dem Ministerpräsidenten Crispi
überzeugt war . Nach beiden Richtungen hin haben die
letzten Ministerberathungen aber Klarheit geschaffen ; die
Regierung hält nicht nur gegenüber den Beschlüssen des
Fünfzehnerausschufses ihre Vorlagen aufrecht , sondern
Crispi erklärt sich auch mit dem Finanzminister solidarisch .
Damit gewinnt die Lage ein ernsteres Gesicht und eS ist
unmöglich , das Ende der jetzigen Schwierigkeiten voraus¬
zusagen . Bezeichnend für die Stimmungen in den Kreisen
der römischen Politiker dürfte ein uns vorliegender
Bericht aus Rom sein , in dem es heißt : Leider scheint
jede Hoffnung geschwunden, daß es zwischen der mit der
Prüfung der Finanzprojekte betrauten parlamentarischen
Kommission und dem Ministerium zu einer Verständigung
kommen werde . Die bestehenden Meinungsverschieden¬
heiten sind zu groß , als daß man auf einen Ausgleich
derselben hoffen könnte. Der Schatzminister Sonnino hatin entschiedener Form erklärt , daß er die Gegenvorschlägeder Kommission nicht annehmen , ja dieselben gar nicht in
Diskussion ziehen könne , da sie die ganze Basis seiner
Rechnungen und seines FinanzprojektcS umstoßen würden .
Durch die Opposition der Finanzkommission wäre zwardas Schicksal der Vorlage noch immer nicht entschieden ,da es ja das Plenum der Kammer ist. welches das letzteWort zu sprechen hat . Die Kammer könnte an den Vor¬
schlägen der Kommission eingehende Aenderungen vor¬
nehmen , ja dieselben sogar gänzlich verwerfen . Eine solche
Eventualität erscheint aber bei der gegenwärtigen Stim¬
mung der Volksvertreter , besonders in finanziellen Fragen ,und noch mehr angesichts des Widerspruchs des Landes
gegen jede Steuererhöhung ausgeschlossen . Der Ausbruch
einer Krise muß somit als unvermeidlich angesehen werden .
Es fragt sich nun . ob das ganze Ministerium solidarisch
für die Vorschläge des Schatzministers einstehen und somitdie Krise eine vollständige sein oder ob das Verdikt der
Kammer bloß den Schatzminister und eventuell auch einen
oder zwei seiner Kollegen treffen und somit bloß eine
partielle Krise platzgreifen werde . Im Falle einer voll¬
ständigen Krise wären zweierlei Konsequenzen möglich :
der Rücktritt des ganzen Ministeriums oder die Auflösung
der Kammer . Offen herausgesagt , genießt der Finanz -
und Schatzminister Sonnino in der Kammer selbst geringe
Sympathien , sowie man überhaupt mit einem Theile
der Umgebung Crispi 's nicht mehr zufrieden ist . Man
würde es daher in parlamentarischen und politischen
Kreisen gewiß willkommen heißen , wenn Herr Crispi
die eventuell sich darbietcnde Gelegenheit benützen

wollte , sich einiger mißliebiger Mitglieder seines Sa «
binetS zu entledigen und letzteres auf neuer Basis
zu rekonstruirrn . Allein nach dem im letzten Minister «
rathe gefaßten Beschlüsse , solidarisch für die VorlageSonnino 'S einzustehen, ist eine solche Lösung nicht zu er¬warten . Man würde also im angedeuteten Falle nur
vor der oben bezeichneten Alternative stehen : Rücktritt
des ganzen Ministeriums oder Auflösung der Kammer .Die Entscheidung dieser Frage ist aber mit große »
Schwierigkeiten verbunden und nicht ohne Gefahr ; denn
wenn eS einerseits sehr schwer wäre , einen Ersatz für
Crispi zu finden , der in diesem Augenblicke der Mann
der Situation ist, ' so wäre es anderseits gefährlich , in
einer finanziellen Frage an das Land zu appelliren , zu¬mal in einer Zeit , wo die Klagen über den Steuerdruck
zunehmen , so daß die Agitation gegen die Regierungdiesmal einen besonders günstigen Boden finden würde .
Dazu kommt noch die Mangelhaftigkeit des gegenwärtigen
Wahlsystems , dessen Reformbedürftigkeit allgemein aner¬kannt wird und dessen Gebrechen sich unter den jetzigen
Umständen doppelt fühlbar machen würden . Wie man
sieht , ist die Situation eine sehr verworrene . Niemand
kann ein klares Bild derselben gewinnen und Niemand
den Ausgang der eventuellen Krise Voraussagen .

Deutschland .* Berlin , 28 . März . Wie aus Abbazia gemeldet wird ,unternahmen Ihre Majestäten der Kaiser und die Kai «
serin heute Nachmittag eine etwa dreistündige Fahrt aufder Dacht „Christabel " . Für die bevorstehende AnkunftSeiner Majestät des Kaisers Franz Josef ist ganzAbbazia festlich geschmückt .

— Durch die Blätter geht die Mittheilung , daß der
Direktor im Reichspostamt , Wirkl . Geh . Rath Sachse ,seinen Abschied genommen habe oder nehmen werde . Von
dieser Mittheilung ist nur soviel richtig, daß der Genannteeines Augenleidens wegen einen längeren Urlaub ange¬treten und sich bei seinen Kollegen aus diesem Anlaßverabschiedet hat . Zu weitergehenden Schlußfolgerungen
liegt nicht der mindeste Anlaß vor .— Der „ Reichsanzeiger " stellt eine Reihe von Be¬
hauptungen der Elberfelder „Freien Presse " über Vor¬
kommnisse in der Königlichen Geschoßfabrik zu Sieg¬burg richtig und weist nach , daß die Angaben jenesBlattes über Lohn - und Disziplinarverhältnisse in der
erwähnten Fabrik zum Theil entstellt, zum andern Theil
völlig erfunden sind.

— Amtlich wird das zwischen Deutschland und
Rußland am 10 . Februar geschlossene Abkommen ver¬
öffentlicht , nach welchem jeder von den beiden Staaten
verpflichtet ist , diejenigen seiner früheren Angehörigen ,welche ihre Staatsangehörigkeit durch Abwesenheit im
Auslande oder durch förmliche Entlassung oder auf andere

GroMerzoMches Hosttzeater .
«Fau st .

"
— r . Die Oper behauptet in der letzten Zeit nicht so ausschließ¬

lich wie sonst ihr Gewobnbeitsrecdt aus die Sonntagsvorstellungen
im Karlsruher Hoflheater . Unlängst wurde an einem Sonntag
Shaklpeare 'S „Julius Cäsar " ausgefübrt , der Ostersonntag brachte
dev ersten Theit der Goethe 'schen Fausttragödie , dem am Dienstag
der zweite Theil folgte , und für nächsten Sonntag steht Schiller 's
»Teil " ans dem Spiclplav ; da haben wir die drei größten dra¬
matischen Dichter des modernen Bübnenrevertoircs an sonntägigen
Theaterabenden beisammen . Der außerordentlich starke Besuch
deL Theaters an diesen Abenden ditifte zeigen , daß die Kasse
nicht zu kurz kommt , wenn an Sonntagen gelegentlich die Oper
dem klassischen Schauspiele Platz macht ; jener große Theil des
Publikums aber , der von dem Schluß der GeschästSstunden ab¬
hängig ist und an Wochentagen nur schwer die Zeit zum Theater¬
besuch erübrigen kann oder nach des Tages Arbeit nicht mehr
hinreichend aufnahmsfähia für einen ernsthaften Kunstgenuß ist ,
wird der Theaterlritung dankbar sein , wenn ste ab und zu an
Sonntagen auch das Schauspiel zu Worte kommen läßt . Es
handelt sich dabei um eine Sacke von der grüßten Wichtigkeit .
Um den idealen Sinn gerade in den breiten Volksschichten zu
erhalten und immer von neuem anzuregen , die bei ihrem schweren
Kampfe um das Dasein am ehesten der Gefahr ausgcsetzt sind ,
über dem Zunächstliegenden und für das Leben Nölhigften an
Kunstsreudigkeit und an Begeisterung für daS Schöne einzubüßen »
sind Sonntagsvorftellungen klassischer Bühnenwerke eine mächtige
Quelle der geistigen Anregung und Erfrischung . Sie sind es
>n noch höherem Grade als Opernvorstellungen , auf welche mehr
bie Sinne reagiren als der Geist . Jene klassischen Dramen
Kellen Vorbilder ans , schildern den Zusammenhang zwischen Schuld
» ud Sühne » offenbaren das Walten großer Schicksalsmächte und
befestigen den in unserer Zeit mehr als je bedrohten Sion für di *
»roßen sittlichen Kräfte der Weltordnung .

So viel zur Aufführung des „Faust "
; über die Aufführung

ist nicht viel zu berichten , da sich seit der letzten „ Faust "- Dar -
kellung vor zwei Jahren in der Vertheilung der Rollen keine
wesentlichen Veränderungen vollzogen haben . Herr Waldeck ,
der Vertreter drS „ Faust "» trifft den Liebhaber besser als dm

grübelnden und in Wissensdurst sich verzehrenden Gelehrten ; es
schlägt da immer sein frisches Naturell und seine Jugendlichkeit
durch . Das leidenschaftliche Entzücken , mit dem Faust in der
Hexenküche das Bild der Helena betrachtet , die weiche , träumerische
Stimmung , die ihn in Gretchens Stübchen umfängt , die zärtliche
Galanterie Faustens in der Gartenscsm » diese Empfindungen
klangen dagegen aus Rede und Spiel deS Darstellers überzeugend
wider . Daneben wissen wir es ganz besonders zu schätzen , daß
Herr Waldeck in dem klaren und warmen Vortrag der Lerse die
Musik der Goethe 'schen Sprache » die Gedankentiefe und Formcn -
schönheit der Diktion za voller Geltung bringt . Es ist uns auch
gar nicht unsympathisch , wenn er da und doct etwas breit und
getragen spricht . Der unvergleichlich inhaltsreichen und melodi¬
schen Sprache im „ Faust " kann man eine solche Konzession schon
machen , vorausgesetzt , daß der Darsteller weder in Monotonie ,
noch in Schönrednerei verfällt , waS bei Herrn Waldeck ja nicht
der Fall ist. Es ist jedenfalls bester , als wenn andere Darsteller
des Faust achtlos über die schönste » Stellen hinwegstürmen oder
sie konversationell behandeln . Herr Waldick wurde an beiden
„ Faust "-Abenden durch den lebhaftesten Applaus ausgezeichnet
und bat ibn wohlverdient .

Frau Höcker macht als Gretchen namentlich die zwei Eigen¬
schaften , die ihre Darstellungsweise auch sonst so vorthnlhaft
auszeichnen , die Natürlichkeit ihrer Sprcchart und die Einfachheit
ihres Spiels , mit Erfolg geltend . Jede schauspielerische Unnatur ,
jede wanierirte Art , zu sprechen oder sich zu bewegen , fällt bei
der Darstellung des Gretchens besonders unangenehm auf » weil
schlichte Wahrheit der Empfindung und volle Ursprünglichkeit des
Wesens den hauptsächlichsten Reiz der ganzen Gretchen -Figur
ausmachen . Leider suchen viele Schauspielerinnen gerade als
Gretchen durch eine gezierte Süßlichkeit und Ueberschwänglichkeit
Eindruck zu machen , als ob sich eine poetische Wirkung jemals
auf dem Wege der Unnatur erzielen ließe Davon ist Frau Höcker
glücklicherweise weit entfernt . Sie gibt sich einfach und herzlich ,
sie thut weder ihrer Individualität noch ihrer Stimme Zwang
an und kommt damit dem Gretcheu - Bilde näher , als wenn sie
künstliche Mittel anwenden würde - Ihre Leistung gewinnt an
Bedeutung , je leidenschaftlicher daS Gefühl GretcheuS sich eut »
faltet , sie steigert sich mit der zuuehmenden Herzensbedräogniß

Gretchens , bat namentlich in der Kirchenscene und vor der diäter
äolorosa Momente von hohem künstlerischen Werthe und schließtmit einer echt tragischen Wirkung ab .

Herrn Wassermann 's Mephistopheles hat gegen früher
sehr gewonnen . Früher kehrte er zu sehr den Spaßmacher her¬aus und begleitete seine Abgänge gern mit einem heiseren Lacken »das bei sparsamer Verwendung wohl am Platze ist , aber nichtoft wiederholt werden darf Er ist jetzt ein einsthaslerer Teufel ,der auch vom Publikum ernsthafter genommen wird ; oas Menschen¬
feindliche , Gallige und Herrische im Wesen des Mephisto tritt
nun nachdrücklicher hervor und damit erkält die Leistung ein be¬
stimmteres und bedeutsameres Gepräge . Viel sicherer und ruhigerals früher beherrscht der Künstler die Mephisto «Figur jetzt im
»weiten Theile der Tragödie und er hatte hier vorgestern eine
Reihe bedeutender , eindringlich wirkender Momente .

Auf die übrigen Darstellungen brauchen wir nicht eiuzugehen ,da die Besetzung der Rollen , wir vorhin erwähnt , keine wesent¬
lich veränderte ist ; nur der Darsteller des Schülers und Bacca -
laureus mag erwähnt sein . weil es sich um einen aus Engage¬ment gastirenden Schauspieler handelt . Herr Andresen »st
ausersehen , den aus dem Personal ausscheidrnden Herrn Panzer
zu ersetzen . Wir haben s. Z . das Engagement des Herrn Panzernickt befürworten können ; die Mängel seiner künstlerischen Aus¬bildung traten noch zu stark bervor . Es muß anerkannt werden »daß der Darsteller seitdem entschiedene Fortschritte gemacht hat »seine Bewegungen sind mannigfaltiger und gefälliger , seine Auf¬fassung der Rollen ist lebendiger geworden . Er kann heute einenzweiten Platz hier ohne Schaden für das Ganze ausfüllen . WaSHerrn Andresen betrifft , so machte er einen recht vortheilhastenEindruck . Er besitzt ein jugendsrisches Wesen , spricht deutlichund mit Ausdruck . Zu einem bestimmteren Urtheil konnte mau »da der Darsteller in jedem der beiden Faust - Theile nur eineeinzige Scene hatte , noch nicht gelangen .

Die schwierigen Aufgaben » die namentlich eine sinnvolle und
wirksame Jnscenirung des zweiten Faust -TbeilcS dem Regisseurstellt , wurden von Herrn Direktor Hancke erfolgreich gelöst .
Leider läßt sich bei dem häufigen Scenenwechsel des »weiten
Kaust -Tbeils die Verdunkelung der Bühne nur selten in Anwen¬
dung bringen .



Weise verloren haben , wieder zu übernnehmen , falls
jene nicht eine andere Staatsangehörigkeit erworben
haben . Diese Uebernahmepflicht erstreckt sich bekanntlich
aber nicht auf solche Personen , welche di« von ihren
Eltern verlorene Staatsangehörigkeit ihrerseits niemals
besesien haben .

München , 28 . März. Seine König! . Hoheit der Herzog
von Sachsen - Coburg und Gotha ist heute Vormittag
zum Besuche des Prinz - Regenten Luitpold hierein¬
getroffen . Seine König ! . Hoheit der Prinz -Regent empfing
mit den hier anwesenden Prinzen des Königlichen Hauses
seinen erlauchten Gast in dem festlich geschmücktenBahn¬
hofe, in dem eine Ehrenkompagnie mit Fahne und Musik
aufgestellt war , und begleitete sodann den Herzog zur
Residenz . Dort gab der Herzog die Insignien des Hu -
bertus -OrdenS seines verstorbenen Oheims zurück, worauf
der Herzog die Insignien empfing . Nachmittags fand
Galatafel statt und Abends besuchten die Fürstlichen Herr¬
schaften das Hoftheater .

Oesterreich -Ungarn .
O.Ll . Wie « . 27 . März . Das heißblütige Tempera -

ment der Ungarn , die geschichtliche Entwicklung de-
LaudeS und das in diesen Verhältnissen wurzelnde Natio¬
nalgefühl wirken zusammen , um die Verehrung , die jedes
Volk für seine hervorragenden Söhne hegt , bei deu
Ungarn zu außerordentlicher Begeisterung zu steigern .
Solche Empfindungen gelangten jederzeit bei dem Tode
hervorragender Söhne des Vaterlandes zu mächtigem
Ausdrucke und diese Erscheinung tritt gegenwärtig nach
dem ,Hingange Kossuth ' S zu Tage . Hält man sich dies
vor Augen , dann wird man die immer größeren Um¬
fang annehmenden Kundgebungen der Nationaltrauer
nicht mißdeuten können und in denselben keine illoyale
Tendenzen suchen wollen . Um so schärfer müssen da¬
gegen gewisse geheime Manöver und die Straßendemon¬
strationen verurtheilt werden , die von oppositionellen
Elementen in 'S Werk gesetzt werden , über deren Ursprung
und Tragweite jedoch Niemand im Zweifel ist . Es sollen
dadurch für diejenigen Elemente , welche nunmehr einsehen,
daß sie die kirchenpolitischen Reformen auf andere Weise
nicht aufhalten können , Zwischenfälle vorbereitet werden ,
die sich im Abgeorvnetenhause ausbeuten lassen . Sicher¬
lich werden noch mehrere derartige Versuche unternommen
werden ; die Hoffnung , auf diesem Wege der Regierung
und den Anhängern der Reformen Verlegenheiten zu be¬
reiten , dürfte jedoch keineswegs in Erfüllung gehen .
Wenn die Gegner der Reformaktion die Nachricht von
einer Regierungs - und Parteikrise in einem Augenblicke
aussprengen , wo die liberale Partei in der Frage der
gesetzlichen Jmmatrikulirung der Verdienste Kossuth'S und
der Bestattung desselben auf Landeskosten als kompakte
Mehrheit auf der Seite des KabinetS stand , so kenn¬
zeichnete sich diese Meldung lediglich als der Ausdruck
eines Wunsches , der in der thatsächlichen Situation absolut
nicht begründet ist.

Wien , 28 . März . Seine Majestät der Kaiser Franz
Josef reist heute Abend von hier nach Abbazia , um dem
Kaiser Wilhelm und der Kaiserin August « Victoria
einen Besuch abzustatten . Am Freitag trifft der Kaiser
wieder in Wien ein . Der ungarische Ministerpräsident
Wekerle , der heute Früh hier eintraf , wird bis zur
Rückkehr des Kaisers aus Abbazia in Wien verweilen .
Was den Zweck seiner Anwesenheit in Wien betrifft , so
ist der ungarische Ministerpräsident , wie schon gestern er¬
wähnt , lediglich zur Theilnahme an den gemeinsamen
Ministerberathungen über die Vorlagen für die Dele¬
gationen hierher gekommen . Die Delegationen sollen für
Ende Mai oder Anfang Juni einberufen werden und in
den heute stattfindenden gemeinsamen Ministerberathungen
wird , wie alljährlich , der den Delegationen vorzulegende
gemeinsame Voranschlag erörtert . Die Gerüchte , denen
zufolge eine ungarische Ministerkrisis drohen soll,
sind schon für unbegründet erklärt worden . Thalsächlich
scheint das Verhältniß zwischen der Krone und dem
ungarischen Ministerium ein durchaus ungetrübtes zu
fein . Aus einer sonst bewährten Quelle erfährt der
Pester Korrespondent der „Fr . Ztg . " , daß I)r . Wekerle
in der heutigen Audienz beim Kaiser die Erlaubniß des¬
selben für die Theilnahme des Kabinets an der Beerdigung
Kossuth 'S erhalten habe . Auch habe der Kaiser Wekerle 's
Haltung in der Fahnenfrage gebilligt und sein Erscheinen
für Mitte April in Pest angesagt .

Frankreich .
AH Paris , 27 . März . In der Frage der beab-

sichtigten Konversion der unifizirten egyptischen
Staatsschuld weichen die Anschauungen der französischen
Regierung von denjenigen Englands wesentlich ab . Außer
den praktischen Schwierigkeiten , die sich bei der Durch¬
führung des englischen Projektes aus dem Umstande er¬
geben , daß der Kurs der zu konvertirenden egyptischen
TitreS über pari steht , erhebt man hier aus Gründen
der Billigkeit gegenüber den egyptischen Staatsgläubigern
Einspruch gegen die Modalitäten der geplanten Konver¬
sion. Man beruft sich hierbei hauptsächlich auf das
Liquidationsgesetz vom 17 . Juli 1880 . Nach diesem
Gesetze erhalten die Besitzer der fraglichen egyptischen
TitreS bloß vier Prozent Zinsen , d . h. um zwei Prozent
weniger als früher . Ferner bestimmt der Artikel 86 des
erwähnten Gesetzes , daß die Gläubiger keinerlei Aktion
zur Abänderung dieses ZinSerträgnisseS unternehmen
dürfen . Alle Ueberschüsse, die sich ergeben , müssen, eben¬
falls nach dem angeführten Gesetze, zur Amortisation der
unifizirten Schuld verwendet werden . Es erscheint somit
die jetzt vou England geplante Konversion als eine Ber -
letzuug deS LiquidationSgesetzer . Bis zum Jahre 1885
wurden die Bestimmungen dieses Gesetzes eiugehalten ,
aber feit diesem Jahre wurde die im Zuge gewesene

Amortisation unterbrochen . Die Gläubiger Egypten¬
haben zwar , wie aus dem Gesagten hervorgeht , kein
Recht , die Auszahlung der vollen , d . i . sechsprozentigen ,
Zinsen zu verlangen , aber sie haben das Recht , auf der
strikten Einhaltung sämmtlicher Artikel des Liquidations -
gesetzeS zu bestehen . Ohne Zustimmung Frankreich - kann
die geplante Konversion nicht durchgeführt werden , und
da die französischen Besitzer der egyptischen Titre » die
französische Regierung von der Ertheilung dieser Zu¬
stimmung abzuhalten bestrebt sind, so erscheint eS zunächst
fraglich , ob das englische Konversionsprojekt durchführ¬
bar sei .

Der portugiesische Gesandte in Paris , Herr Navarro ,
hat die französische Hauptstadt verlassen und den ersten
Sekretär , Herrn v . Saliz , als Geschäftsträger während
seiner Abwesenheit zurückgelaffen . Diese Abreise des portu¬
giesischen Gesandten ist die Antwort der portugiesischen
Regierung auf die Abberufung des französischen Ge¬
sandten in Lissabon , Herrn Bihourd . Herr Navarro ,
welcher Gelegenheit hatte , die Anschauungen der franzö¬
sischen Regierung in Angelegenheit der zwischen Frank¬
reich und Portugal bestehenden Differenzen genau kennen
zu lernen , wird seiner Regierung über die Dispositionen
deS Pariser Kabinets mündlich Bericht erstatten und die
Gegenvorschläge Portugals entgegennehmen . Nach den
hier einlaufenden Berichten ist man in Lissabon geneigt ,
Frankreich entgegenzukommen , denn man wünscht daselbst
die Beilegung der bestehenden Differenzen . Natürlich
läßt sich noch nicht sagen , ob Portugal , mit Rücksicht auf
die Lage der Dinge im eigenen Lande und in Brasilien ,
im Stande sein wird , befriedigende Vorschläge zu machen .
Dieselben werden sich jedenfalls in gewissen Grenzen
halten müssen , da die portugiesische Regierung keine Ver¬
sprechungen , die sie voraussichtlich nicht halten kann ,
machen wird . Unter diesen Umständen hofft man in
Lissabon , daß die französische Regierung auf die that¬
sächlichen Verhältnisse Rücksicht nehmen und sich genug
versöhnlich zeigen werde , um ein Arrangement im Rahmen
der durch die finanzielle Lage Portugals gezogenen Grenzen
anzunehmen .

Pari - , 28 . März . Nachdem gestern die XV . Session
des Instituts für internationales Recht hier eröff¬
net worden ist . hielt das Institut heute seine erste
Sitzung . Man beschäftigte sich mit der Frage der Ku¬
ratel über Großjährige ' ' und der Entmündigung , sowie
mit der näheren Bestimmung des Begriffes der Küsten¬
gewässer und deren völkerrechtlicher Behandlung . — Der
neue Kolonialminister Boulanger empfing heute die
Beamten seines Ressorts . Er legte in einer Ansprache
dar , daß die kolonialen Angelegenheiten stetig an Umfang
zunähmen und in demselben Maße die Anforderungen
an die Pflicht und die Anstrengung der Beamten wüch¬
sen . Daran anknüpfend , sagte er , er rechne auf seine
Untergebenen und hoffe, daß sie ihn nach Kräften unter¬
stützen würden . — In der Umgegend von Timbuktu
haben Gefechte zwischen den französischen Truppen und
einheimischen Stämmen stattgefunden . Der Hauptmann
Gautran stieß bei einem von Timbuktu aus unternom¬
menen Streifzug auf eine Bande räuberischer Tuaregs ;
er griff sie an und zerstreute die Schar . Auch Haupt¬
mann Prost überraschte ein Lager der Tuaregs , schlug
die Feinde in die Flucht und erbeutete große Vorräthe .
(Ob es den Franzosen so leicht gelingen wird , die ihnen
feindlichen Tuaregs zu verjagen und die Umgegend von
Timbuktu von den räuberischen Gesellen zu säubern , ist
trotz dieser Einzelerfolge französischer Srreifkolonnen
zweifelhaft ; die Tuaregs sind Feinde , die eben so rasch
verschwinden , als sie kommen , und sich auf ein regel¬
rechtes Gefecht mit den ihnen in der Bewaffnung und
Führung überlegenen Europäern nicht einlassen , aber die
französischen Truppen zu steter Kampfbereitschaft zwingen
und dadurch schließlich die bestdisziplinirte Truppe er¬
müden . )

Großbritannien .
London , 28 . März . Der „ Standard " behauptet , aus

Wien und aus Berlin gleichzeitig erfahren zu haben » daß
zwischen den europäischen Regierungen eine allgemeine
Uebereinstimmung darin herrsche , die Herstellung von
Dynamit zum Staatsmonopol zu erklären . Die Zu¬
sammenberufung einer internationalen Konferenz zur Er¬
örterung des Gegenstandes wird von dem Blatte als
wahrscheinlich hingestellt . (Bon anderer Seite ist über
eine solche Vereinbarung der Regierungen nichts bekannt
worden ; es bleibt daher abzuwarten , was sich an der
Nachricht des „ Standard " als richtig erweist .)

Rußland .
St . Petersburg , 28 . März . Wie verlautet , beabsichtigt

die russische Regierung die allmähliche Verstaatlichung
der gesammten im Betriebe befindlichen Eisenbahn¬
linien . Der Bau neuer Linien würde , wie eS heißt ,
nicht mehr an Unternehmer vergeben , sondern vom Staate
selbst in die Hand genommen werden . Der eifrigste För¬
derer dieser Pläne soll Finanzminister Witte sein. (Daß
Minister Witte sich mit solchen Plänen oder Wünschen
trägt , ist schon bald nach seinem Amtsantritte bekannt
geworden . Veranlassung dazu scheint ihm namentlich die
Wahrnehmung gegeben zu haben , daß in der Verwaltung
und dem Betrieb einzelner privater Bahnstrecken nicht
alles zum besten bestellt ist. Derartige Mängel des rus¬
sischen Privatbahnwesens könnten sich in dem Falle einer
kriegerischen Verwicklung recht unangenehm fühlbar machen
und sie bilden in FriedenSzeiten ein Hinderniß für einen
größeren Aufschwung de- Verkehrs . Einen Anfang mit
der allmählichen Verstaatlichung der russischen Eisenbahnen
hat die Regierung bereits gemacht , doch wird die Ver¬
staatlichung angesichts der großen Geldkoften jedenfalls
nicht in raschem Tempo weit erführt werden .)

Serbien .
Belgrad , 28 . März . Der serbische Ministerpräsident

Simitsch ist hierher zurückgekehrt und hat seine Amt »,
geschäste wieder übernommen . (Damit dürften die
Gerüchte von dem angeblich bevorstehenden Rücktritt « des
Herrn Simitsch und der Bildung eines neuen Ministerium »
widerlegt sein .)

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 29 . März .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
Vormittag den Präsidenten des Ministeriums des Innern ,
Geheimerath Eisenlohr , zu längerem Vortrag und nahm
dann die Meldung des kommandirenden Generals de»
14 . Armeecorps , Generals der Infanterie von Schlichting . ^
sowie des Kommandeurs der 28 Division , GenerallieuH - ^
nants Freiherrn von Rössing , entgegen . Nachmittags

'

empfing Seine Königliche Hoheit den Freiherrn von Titrck«
heim und hörte dann die Vorträge des Geheimerath »
Freiherrn von Ungern - St -rnberg und des LegationSrathS
1)r . Freiherrn von Babo .

(Neuer Komet . ) Bon der Großh . Sternwarte geht
« nS folgende Mittbeilung , u : Am 26. März entdeckte der
Astronom Denning in Bristol einen Kometen im Sternbildr deS
kleinen Löwen » wovon die Großh . Sternwarte andern Tag » durch
die Astronomische Centralstelle in Kiel telegraphisch benachrichtigt
wurde . Der Komet war als schwach bezeichnet und konnte in der
Tbat am Abend de» 87. nicht ohne Mühe im hiesigen fcchszölligea
Refraktor gesehen werden . Dennoch gelang eine genaue Bestim¬
mung seine» Ortes , welche umgehend an die Astronomische
Centralstelle telegraphirt wurde . Am Abend deS 28 . hatte sich
der Komet etwa um einen Grad nach Süoosten fortbewegl , seine
Helligkeit schien unbedeutend zugenommen zu haben . Jedenfalls
ist er aber jetzt noch außerordentlich schwach und für da»
unbewaffnete Auge gänzlich unsichtbar .

^ (Vom Großh . Hoftheater .) Durch auswärtige
Blätter gehen in Bezug auf bevorstehende Aenderungen im
Personalbestände der Großh . Hofbühne Miltbeilungen , die theil »
weise einer Richtigstellung bedürfen . So viel un » bekannt ist,
scheiden aus dem Schauspielversonal aus : Fräulein Nerko »
(nach Oldenburg verpflichtet ) , Herr Waldeck (nach Dresden
engagirt ) und Herr Panzer . Für Fräulein Nerson tritt im
September Fräulein Saint » Georges vom Stadttheater in
Chemnitz , für Herrn Waldeck Herr Hertz vom Deutschen Theater
ein ; als eventueller Nachfolger des Herrn Panzer gastirt gegen¬
wärtig Herr Andres « » vom Stadttheater in Zürich . Au » dem
Opernpersonal treten Herr Oberländer und Fräulein König -
stälter aus . Die genannte Dame geht nach Dessau , während
Herr Oberländer vorläufig keine bindende Verpflichtung eingehen
und nur gastiren wird ; die Nachrichten von einem angeblich bevor¬
stehenden Engagement de» Herrn Oberländer an daS Mannheimer
Hof - und Nationaltheater , als Nachfolger de» dort abgegaugeneu
Herrn GöttjeS , sind daher unbegründet . Für Fräulein König ,
stälter tritt hier Fräulein Nos vom Stadttheater in Zürich rin ,
während der Rollenkreis deS Herrn Oberländer großentheil » von
Herrn Verkäufer übernommen werden dürfte . Vs » neuen Werken
sind für die nächsten Wochen Bulthaupt 's Bearbeitung der Sbak -
sveare 'schen „Cymbeline " und das Drama : „Daniel Dauieli " vou
Richard Boß in Vorbereitung , wozu sich Neueinstudirungeu des
Birch - Pfeiffer 'schen Schauspiels : „ Dorf und Stadt " und de»
Benedix ' schen Lustspiels : „Der Störenfried " gesellen . Im Mai
wird Frau Franziska Ellmenreich rin kurzes Gastspiel in Karls¬
ruhe geben.

" ( Strohhntfabrikation in Baden . ) In verschie¬
denen Gemeinden des GebirgSlandeS » zuerst im Odenwald (seit
1845 ) . später auch im Schwarzwald , wo die Strohhutfabrikatio »
seit einem Jahrhundert heimisch ist , sind Unterrichtskurfe einge¬
richtet . in welchen Gelegenheit zur Erlernung der Kunst de»
Flechtens , wie des Zusammensetzens der Geflechte gegeben wird ,
>m besonderen Hinblick auf die Ausübung de« Verfahren » al »
Hausindustrie . (In besonderen größeren Fabriken werden di«
Geflechte dann zu Hüten verarbeitet ) Der Aufwand für die
Lehrerinnen wird theilweise vom Ministerium deS Innern be¬
stritten . Korbflechtschulen bestehen zur Zeit in GrauelSbaum
und Hönau , Amt Kehl , und in Bodman » Amt Stockach , die
durch staatliche Zuschüsse zu de« Lehrergehalten unterstützt werden .

* ( Unfalluntersuchungen . ) Ueber die vou den Großh .
Bezirksämtern geführten Unfalluntersuchungen läge » im Jahr
1893 in 536 Fällen der Großh . Fabrikinspcktion die Unter -
suchuligsakten vor . Nicht inbegriffen sind darunter Unfälle inner¬
halb derjenigen berufsgenoffenschastlichen Betriebe , welche der
Fabrikaufsicht nicht unterliegen . Die Unfälle vertheilen sich, nach
den Berufsgenoffenschaften zusammengestrllt , in folgender Weise :
Steinbruchs -B .- G . S (soweit diese zu Fabriken gehören '» Töpferei -
B .- G . 7 , GlaS - B . - G . 8 , Ziegelei - B .- G . 8 . B . - G . der Fein¬
mechanik 19 , Südd . Eisen - und Stahl - B . - G . 118 , Edel - und
Unedelmetall -B . - G . 22 , B . - G . für chemische Industrie 52 , Leineo -
B . - G . 10 , Südd . Textil -B .- G . 39 , S iden - B . - G . 4 , Papier -
macher - B . - G . 47, Papierverarbeitungs - B - G . 4 , Lederindustrie »
B .- G . 3, Südwestd . Holz - B .-G . 84, Müllerci -B - G 2S, Tabak -
B . - G . 9 , Gas - und Wasserwerks B .- G . 3 , Brennerei - B . - G 5,
Nahrungsmittel -B . - G . 5. Zucker-B .-G . 3, Brauerei - und Mäl -
zerei - B . - G . 34 , Bekleidungsindustrie - B .- G . 4 , Buchdruckerei -
B . - G . 1 , Speditions - und Speicherei - B . - G . 1 » Südd . Bauge -
werks - B .- G . 8, Wekd . Binnenschiffsahrts -B .-G . 1 . Gegen daS
Jahr 1892 ergibt sich eine Zunahme von 124 Unfällen - Das
Mehrergebniß erklärt sich zunächst dadurch , daß die Mittbeilung
der UntersuchungSaktea im Berichtsjahre mit größerer Vollstän¬
digkeit als früher erfolgte . E » darf aber auch nicht außer Acht
gelassen werden , daß es sich bei obigen Ziffern nicht um die Zahl
der schweren oder der entschädigung - pflichtigen Unfälle handelt ,
sondern um die Zahl der Unfalluntersuchungen , deren Vornahme
zum Tbeil dem subjektiven Ermessen unterliegt . Im übrigen
wurde auch , wie die „ Badische Korrespondenz " hört , im Jahr
1893 wahrgenommeu » daß ein Steigen oder Fallen der llufall -
»iffern innerhalb einzelner Industriezweige in einem leicht « ahr -
nebmbarenAbhängigkritsverhältniffe vou den jeweiligen Arbeit »-
Verhältnissen steht. Arbeitsüberhäufuug , Ueberarbeit , Einstellung
wenig geübter Arbeiter sind Faktoren , welche in der erwähnten
Weise stark beeinflussend zu wirken vermögen .

x (S tadtgart r n ) In Ergänzung unserer gestrige » Mit
thrilung über die Einführung von Verbesserungen in d«r Stadt ,
garten- und Festhallerestauration können wir noch weitrr «m»
führen, daß in der « ährend de» Sommer » i« Schwa rz waldhanS



betriebenen Filialwirthschaft künftig di- Preise für die daselbst
Verabreichten Speisen nnd Getränke nicht HSHer sei» werden. alS
in »er Hauptwirthschaft de« Stadtgartens . E « dürste die« auf
die Frequenz diese« originellen Lokal « jedenfalls belebend ein-
wirken . Durch gütliche Vereinbarung mit dem bisherigen Wirth »
schastSpächtrr wird Herr Wagner dir Stadtaartrnwirtdschaft
bereit« mit dem heutigen Tage übernehmen. Da « »um
AuSschank kommende Karlsruher Bier wird von der Brauerei
Moninger und da« Münchener Bier von der Löwenbrauerei in
München geliefert .

< Babe » . 58 . März . lDeutschec Schulverein . —
KadischerWirthStag . ) Gestern fand hier in der «Stadt
Strasburg ' der Bertretertag de« Badischen Landesverbandes de«
Deutschen Schulverein« statt, bei welche« die verschiedenen Orts¬
gruppen sich theil « durch Delegirte vertreten liehen , theils schrift¬
lich ihre Zustimmung zu den zu fastendenBeschlüssen kundgaben-
Der Vorsitzende des Landesverbandes. Herr Professor Hermann
hier, koastalirte , daß wie im Gefammtvereine auch im badischen
Landesvereine ein Aufschwung sich geltend mache . Die im Landes¬
verband vorhandenen Gelder belaufen sich mit Einrechnung eines
LetragS von 200 M ., der auf dringendes Ansuchen der Berliner
Eentralleitung zur Unterstützung der deutschen Sprachkolonie
Bölkermarkt in Kürnthen behufs Paralisiruog der dort energischhervortretenden Slavistrungsmrsuche . im Vertrauen auf die
spätere Bewilligung durch den Vertretertag abgesendel wurde,auf 2142 M . ES verbleiben nach Abzug dieser 200 M - und
eines kleinen Defizits 1908 M . gegen 1400 M . im Vorjahre -
Heber die Verwendungen für 1894 wurde folgendes beschlosten : Es
sollen erhalten Hadad 300 M . Nürschan 250 M . » Luserna 100 M . ,Trebnitz ISO M . und der Verein »Südmark ' in Graz 100 M . ;an die Eentralleitung in Berlin sollen 900 M . abgefühct werden .Nachdem die anwesenden Vertreter über die Tbätigkeit ihrerOrtsgruppen Bericht erstattet batten, regte der Vorfitzende derKarlsruher Ortsgruppe . Herr Stadtpfarrer Längin . an. der
Landesverband möge zu Gunsten des Denkmals . daS den wackern
Pionirrn deS DeulschthuwS im Elf ah. den Dichtern und Schrift
stellen ! Daniel Elfenfried, August und Adolf Stöber in ihremGeburtsort Straßburg in Gestalt eines monumentalen Brunnensmit den Haotreliefs der Drei errichtet werden soll , einen Aufruf« lasten . Das Denkmal soll auf 16- bis 18000 M . zu stehenkommen ; bis jetzt find etwa 8000 M . beisammen. Der Ver¬tretertag stimmte diesem Vorschlag bei . Zu erwähnen ist noch,bah der Vorsitzende des Landesverbandes dem im Laufe LeSBereinsjahres in Obermais - Merah verstorbenen, früher in Frank¬furt a . M . lange Zeit ansässig gewesenen vr . Lotz , welcher eineifriger Förderer der Schulvereinssache war , einen ehrendenNachruf widmete . — Am 9. Mai findet hier eine Delegirtenver-

sawmlung der Wirthe des badischen Lande- statt.
^ L «S de« Wieseuthal , 28. März . ( KreiSauSschuh .— LandwirthschaftlicheS .) Seit gestern tagt in Lörrachdie KreiSversammIung. Eröffnet wurde sie durch den KreiS-hauptmann Herrn Oderamtmann Becker von Lörrach. An¬wesend find seiten« der Regierung der Landeskommiffär HerrMinisterialrath Siegel von Freiburg » sowie die HerrenAmtsvorstände von Müllheim , Schovfheim und Schönau . Ausder reichhaltigen Tagesordnung ist besonders zu erwähnen , daßdie Kreispflegeanstalt Wiechs eine beträchtliche Erweiterung er¬fahren soll. Zum Präsidenten wurde Herr Vogelbach- Däublinvon Lörrach erwählt. — In Brombach wird vom 28. Märzbis 6 . April durch Herrn Hauptlehrer Geratbwohl ein Unter-richtskurS für Bienenzucht, für jüngere Leute bestimmt, abgchalten.— An den Ostersesttagen entwickelte sich ein sehr starker Verkehr,da die Witterung prächtig war . Unsere Landwirthe sehnen einenausgiebigen Regen herbei , da der trockene Wind alle Feuchtigkeitdem Boden nimmt und somit die Bestellung des Feldes bindert.Die Vegetation wird durch kalte Nächte noch iw Triebe zurück-

gehalten .
^ Bo « Bobensee , 28. März . (Kunstausstellung .— Landwirthschaftliche Winterschule . ) Der Kunst-

auSstrllungsverband der Bodenseestädte Bregenz » Konstanz und
Ueberlingen veranstaltet» wie vor zwei Jahren , auch im laufendenJahre eine gemeinschaftliche Kunstausstellung , welche vom 15 . Julibis 6 . August in Ueberlingen, vom 12. August bis 3. Septemberiu Bregen» und vom 8. bis 30 . September in Konstanz statt¬finden wird. Außer Oelgemälden und Aquarellen sind auchSkizzen und Zeichnungen, sowie Radirungen willkommen. Wiedas Verkaufsergebniß der ersten Ausstellung von 1892 in derHöhe von 8 000 M . zeigt » bietet sich bei dem starken Fremden¬verkehr der genannten Städte reichliche Verkaufsgelegenheit. An¬
meldungen können bis spätestens 15. Juni an den Vorstand desKuustvereins in Konstanz gerichtet werden. — Die jüngst inRadolfzell abgehaltene Schlußprüsung der LavdwirthschaftlichenWinterschule batte ein sehr erfreuliches Resultat für die Lehrerund Zöglinge der Anstalt. Die zahlreiche Theilnahme bekundeteein regrS Interesse für die Ausbildung der jungen Landwirthe .Im ganzen besuchten 39 Schüler , im Alter von 1b bis 21 Jahren ,die erwähnte Anstalt. Der Großh . Amtsvorstaod , Herr Geh.Regierungsrath Jung von Konstanz , wohnte persönlich derPrüfung bei.

Verschiedenes .
Berlin » 29. März . (Gewerbeausstellung inBerlin .) Die auS Mitgliedern des Magistrats und der

Stadtverordnetenversammlung von Berlin bestehende Kommission,die sich mit de« Projekt einer 1896 abzuhaltenden Gewerbeaus '
stellung in Betlin näher zu befassen bat , beschloß, eS möge de '
den zuständigen Behörde» de« Deutschen Reiche « und deS preu'
ßischen Staate - angefragt werden, ob sie bereit seien , eine imJahre 1896 oder 1897 in Berlin stattfindende deutsch -nationaleGewerbeausstellung zu unterstützen .* Berlin , 28. März . (Eine Anzahl Berliner Tur¬ner ) hatte den ersten Feiertag zu einem Marsche nach Kuners¬dorf benutzt, um den dortigen Artillerieschießplatz zu besichtigen .Man fand dort einen Zünder , der bei den Schießübungen »iel-fficht versagt batte nnd deswegen fortgeworfen worden war .Trotz der wiederholt veröffentlichten Warnungen nahm man denZünder mit, um in einem Schanklokale des OrteS damit zu ex-Venmeritiren . Diese Unvorsichtiakeit sollte schreckliche Folgenhaben . Al« ein in dem Lokal anwesender Artillerist den Zünder« die Hand nahm, rxplodirte er. Die Wirkung war eine furcht¬bare . Dem Soldaten wurden, wie daS »Kl I ' berichtet, beideHände abgerissen , dem Führer der Turner find beide Augen der¬artig »« letzt worden , daß der Verlust der Sehkraft befürchtet* ird. Außerdetn wurde« «och sechs Personen « ehr oder weniger'chwer verletzt.

V . Dresden » 28. März . (DerDirektorderKünig -lich sächsischen Forkakabrmie ) , Johann Judeich .heut» Früh i» Tharandt gestorben .

* Weimar , 28. März . (Die Deutsche Shakspeare «
Gesellschaft ) wird » wie alljährlich, ihre Generalversamm¬lung am 23. April in Weimar obhalten. Den Frstvortrag hältProfessor vr . Loenina aus Jena üb« : »Die physiologischenGrundlagen der Shakspeare'fchen Psychologie' .^ .8t . Rom , 28 . März . ( Die mit dem Internatio¬nalen Medizinischen Kongreß verbundenrAuS -
stellung für Medizin und Hygiene ) war heute vonMittags bis AbeudS 6 Ubr für daS Publikum geöffnet . Die
zahlreichen Besucher rühmten die Großartigkeit der Ausstellung.Besonders reich beschickt sind die Adtheilungea für Hydrologieund Mikroskopie , für Apparate zur DeSinfizirung und Sterili -firung , für Gesundheitspflege in Städten und ans dem Lande,für Modelle von Tragbahren und Modelle von MilitärbofpitSlern »worunter namentlich diejenigen auS Deutschland sehr de-merkenswerth stad. Deutschsand nimmt überhaupt den erstenPlatz ein , die AusstellungsgegenständeDeutschlands füllen zweivon dem Kaiserlichen Gesundheitsamt eingerdchtete Säle . Der
Generalstabsarzt der preußischen Armee » v . Colrr , ist selbstanwesend . Heute Abend fand im AuSstellungspalak ein glänzenderEmpfang statt , zu welchem zahlreiche Kongreßtbeilnehmer mitDamen erschienen waren. Auch der Minister Baccelli war an¬wesend . DaS Fest verlies in angeregtest « Weise.

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin, 29. März. Der Landtagsabgeordnete Kelchhat sein Mandat niedergelegt , da er zum Geh. Regie-
rungsrath ernannt wurde.

Magdeburg , 29 . März. Die Königliche Eiseubahn -dirrktion Magdeburg macht bekannt , daß der Artikel der
„ Braunschweigischen Landeszeitung " über den Vorgangzu Vienenburg , die Kollision einer Maschine mit dem
Salonwagen des Prinz-Regenten Albrecht von Braun¬
schweig betreffend, übertriebene Angaben bringt. Eine Be¬
schädigung des Wagens sei nicht vorgekommen ; auch seieS nicht richtig , daß durch den Anprall der Prinz -Regentvom Sitze gefallen ist . DaS Borkommniß ist darauf zu¬rückzuführen . daß eine Umsetzung des Salonwagens ausdem Äraunschweiger Zuge erfolgte . Die Untersuchungüber den Vorfall schwebt noch. Eine strafrechtliche Ver¬
folgung konnte daher noch nicht erfolgen .

München. 29 . März. Im Finanzausschuß der Abge¬ordnetenkammer erklärte der Führer des bayrischenCentrums , Or. Orterer , bei der Generaldebatte über den
Justizetat, da eine Berliner Zeitung die Artikel deSFrhrn. v. Thüngen gegen den Reichskanzler GrafenCaprivi abgedruckt habe, so liege in der Einleitung deS
Prozesses kein Eingriff Preußens in die bayrische Justiz-
Hoheit vor und der bayrische Landtag habe daher keinenAnlaß zu einer darauf bezüglichen Interpellation . Inder Debatte sprachen mehrere Redner in gleichem, anderein entgegengesetzem Sinne . Der Minister gab keine
Aeußerung ab .

Bern , 29 . März. Der Ständerath nahm das Anar-
chisteugesctz einstimmig an.

Wien, 29. März. Ueber die von hier nach auswärtsverbreitete Nachricht, daß der ungarische Ministerpräsi¬dent vr . Wckerle ein Enrlassungsgesuch eingereicht habe,ist in unterrichteten Kreisen nichts bekannt. (Vergleichedie Mittheilung unter „ Oesterreich-Ungarn " .)
Mattuglie, 29. März. Kaiser Wilhelm ist heute Frühum 8 ' /z Uhr zum Empfang des österreichischen Kaisershier eingetroffen.
Adbazia , 29. März. Kaiser Franz Joses traf um9 Uhr a f dem Bahnhofe in Mattuglie ein und wurde

nach dem Verlassen des Zuges vom Kaiser Wilhelm herz-
lichst begrüßt . Die Monarchen umarmten und küßtensich zweimal auf das Herzlichste . Nach der Begrüßungdes beiderseitigen Gefolges traten die Majestäten ausdem Bahnhofe . Die Plätze vor demselben und die über¬
hängenden Felswände waren von einer nach Tausendenzählenden Menschenmenge besetzt , welche die Monarchenmit Evviva- und Hochrufen begrüß !« . Die Monarchenfuhren sodann über Bolosca auf der mit Fahnen undGuirlanden reich geschmückten Strecke nach Abbazia , aufder Fahrt überall begeistert begrüßt . Vor dem Hotel

Stefanie hatten sich Erzherzog Josef und die BrhSr-den zur Begrüßung eingefunden. DaS Schulschiff „MoltS*
Prangte im Flaggengala. Alle Häuser waren beflaggt.Unmittelbar nach seiner Ankunft machte Kaiser FranzJosef der Deutschen Kaiserin einen Besuch und spät»besuchte er die Großherzogin von Toscana.

Grotztzerrogliche« tzosthratrr .
Freitag . 36. März . 46 . Ab .-Borst. .- »Die wilde Jagd ' . Lust¬spiel in 4 Akten von Ludwig Fulda. Anfang ' , 7 Ubr.Sonntag . I . Avril . 48 . Ab . -Borst. »Wilhelm T - ll' . Schau¬spiel in 5 Akten von Friedrich Schiller. Anfang ' /z7 Ubr.Montag , 2. Avril . 5 . Sonder - Vorst . »u « mäßigten Preise» :»Der Freischütz ' , romantische Oper in 3 Akten von FriedrichKind. Musik von Karl Maria o. Weber . Anfang 7 Uhr.

Familiennachrichten .
Auszug aus dem Karlsruher Standesduch-Registec.Geburten . 24 . Mär ». Frieda Luise , V . : Daniel Seitz,Fuhrmann . — 27 . März . Heinrich Ludwig . B : Ludwig Hahn.Kaufmann .

Ebeausgebote 24 Mär - Jakob Lückel von Obermoder»,Slalldrener hier, mit Karoline Rudel von Sindelfingeo. — AotpaFrysbatzki von Gale-ewo. Sergeant hier , mit Johanna Filsiug «von Heidelberg . — vr . Kran- Böhm von Mannheim , Großh .Staatsanwalt in Mosbach , mit Luise Fieser von Billinae ». —Friedrich Stech von Helmstadt » Psndebabnkutscher bier , mitKatharina Jung von Künigsbach. — 27. März . Otto Tbtirling «von Wevelinghoven, Kaufmann in Köln , mit Maria JooS va«Freiburg . — Joses Frank von Sickingen , Bierbrau « bier » mitKaroline Schenk von Ohrnberg . — 28 . Mär, . Wilhelm Rüßlevon Zaisenhausen. Wagenwärtergehilfehier , mit Karoline Schallsvon hier-
Eheschließungen . 29 . März . Jakob Borel von FriedrichS-thal » Landwirth allda , mit Ottilie Gorenflo von Friedrichsthal .— Adolf Borel von Friedrichsthal . Bäcker allda . mit Eugen «Haag von Steinen . — Friedrich Gorenflo von Friedrichsthal ,Schuhmacher allda, mit Maria Schweighöffer von Saargemüad ,— Fridolin Bauer von Hörden , Lokvmotivhei-er hier , mit Antoai »Hertweck von Haueacbcrstein .
Todesfälle . 28 . März . Otto » 8 T . » B . : Andrea« Lebermann . Schuhmacher. — Jda Knoch , ledig , 40 I .

Witterungsbrobachtungen drr Mrteorot . Ktatkan Karlsrntzr .
Lherm.

i Mi» , in o.
755 8 )- 6g

, 756-8 -s- 30
>755 1 -t-16 .4

Absolute Relative !
Keucht, ^ nichtig. '

5 5
°

^
'
?8

4.5 79 !
53 88 !

NE
tztomiel.

heiter
März

28. Nachts 9" U .
29. Mrgs. 7" U . *
29. Mittgs . 2" U.' ) Reif .

Höchste Temperatur am 28 . Mär , -j- 14 0" ; niedrigste in derNacht vom 28 . auf 29. März 0.0* Niederschlagsmengeder letzten 24 Stunden 0 .0 mm.Todtnauberg . Temperatur am 29. März . 7 Uhr 26 Mi «.Früh : -4- 3 .1 « :
Wasserstand de» Rhein «. Maxa «, 29. Mär, . Mrg «., 8 01 w .

Wetterbericht vom 29 . März 1894.
DaS barometrischeMaximum hat seit dem Vortag an Umfangeingebüßt , indem eS außer Mitteleuropa nur noch da« Rord -und Ostseegebiet bedeckr ; sein Kern hat sich -»gleich auf denäußersten Osten deS Festlandes verlegt . Das Wetter ist beisteigenden Temperaturen wie bisher beiter und wird eS voraus¬sichtlich auch noch weil« bleiben .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe

Ca. 6ÜÜ0 Stück Seidenstoffe " ab eigenerFabrik — schwarze , weiße und farbige — von 75 Pf » bisMk . 18 .65 p . Meter - 7 glatt , gestreift , karrirt . gemustert,Damaste rc. (ca. 240 versch. Qual , und 2000 versch. Farben .Dessins « .). « orto und steuerfrei iu 'sHau « ! Katalogund Muster umgebend .6 . ttennkdki-g'8 bviökn-fadnlc «, s . lüi -iek.
II! Mil

bkkreit stis 1'eppieds absolut von Stand uni Llottsndrut , bslsdtikr« kardsn , scdüirt äiosolbeo vor VerlsteunMn, drivgt Lrspar -llisss nn,l ist i>vadi>Loi-ig von äer VVitterung.^ukbervaliruux von lexpiokM Mer itt-t mul Srösse.Vollste Laranlis gegen sseuer unä fflottensokiLlisn.Lostonkroio prompt» äddoiuug unck küoirsenäuou innerhalb24 Stuosten.
k> nst Islgmsnn , Xsrkruke, Kai'8658te. 56.

Wetterkarte vom 29 . März, Morgens 8 Uhr .
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Frankfurter trlegraphische
Kursberichte

vom 29 . Mär » 1894.
Ttaatspapiere . Dresden« Bau ! 144 .903°

o Deutsche Reichs- Länderbank 207'/,anleihr 88.— Bahaaktie «.4 "/, D ReichSanl . 107.75 Schwz- Nordostb. IOg .504°/, Preuß - Kons . 107.80 Gotthard 159LO4°
o Baden in fl- 10310Lombarden 89 '/,4 '/, » in M . 104 80 Ungarn —

Oesterr Goldreote97.70 Elbtbal 216V«
» Silb « r 8025 Heff- LudwigSb . I14L04 °/o Ungar Goldr. 96-80 Wechsel nnd Enrte «.111 Oiienianleihe 8865W -chfel a. Amstd .169.07Italiener compt 76.40! , » Loudon 20 41Egvvter 103.90 - . Paris 81 OSSpanier 65 3»^ . , Wien 16Z.90Zoll-Türken 1V05V NavoleouSd 'or l ^ tzg

PiidatdiSkontv g.—Banke ».
Kreditaktien 302» , Krrditaktirn

RachhArse .
Disksuto-Ko« .
Staatsbqha
Lombarde»

Tendenz : fest .
Ŝtaatsbahu

Disk Kommandit194.20
Darmstädt - Bank 139 40
HandelSgesellsch. 140 SO
Deutsche Bank 166.25

Berlin . _Oest- Kreditakt. 229 20 LombardenLombarden 48.70 UngarnDisk -Komwaud. 194.20 Marknoten
Lanrahütte 134.20 Papirrrrnte
Gelsenkirchen i4gch0iLäad« hauk
Dortmnnd « 87^ 0! VnriS .Bochumer 140 SO 3*/» Rente
Rovelnotm ssobüSpanier
Harpen« ISS-SOiTürke»

— . OttvmaoeWien « !z»/, Portugiese»
Kreditaktien S70VS Ri » Tinw

S03.—
194.30
281 '/.
8»»/.

SS9.50
108«
118.W
61 —
»8.27

» 7 —

»» 4L

« SS
« 2 —

- 1' L
«VS
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Todesanzeige.
Karlsruhe. Am

28.Märzentschliefsanft
__ nach schwerem Leiden , I

im Alter von 42 Jahren , unser >
innigst geliebter Gatte, Vater ,
Bruder und Schwager ,

Ueickk >>.Zlhmji-M «ih,
Pens . Professor

am Gymnasium in Rastatt ,
wovon wir tiefbetrübt Freunde
und Bekannte in Kenntniß
setzen . H.426 .

Karlsruhe, 29 . März 1894.
Lit litsttiiltlüti HiitMeitir ».
H437 Rastatt .

Bekanntmachung.
Bei der heute stattgehabten Verlos -

snng der laut § 4 Abs 1 und 2 des
Amvrtisationsplanes heimzuzahlenden
Schuldverschreibungen hiesiger Stadt -
gemeiude sind die nachfolgenden Num¬
mern gezogen worden, deren Rückzah¬
lung auf 1 Oktober d. I . bei allen
mit Einlösung der Coupons betrauten
Zahlstellen geleistet wird.

Vorstehendes wird zur Kündigung
mit dem Anfügen bekannt gegeben , daß
dieBerzinsungderSchuldverschreibungen
mit dem vorgenannten Tage der Heim¬
zahlung aufhört .

Litera ä . Nr 6. 8. 22, 26 , 66, 73.
SS, 111.

Litera L Nr . 191, 262 , 276 .
Litera 0 . Nr - 292 , 334 . 389 -
Litera v . Nr - 41S, S21 .
Litera L Nr 609 -
Rastatt , den 28 . Mär , 1894 .

Der Gemeinderath .
I . B . :

J . B echt old .
Heer .

Kaiserstuhlbahn.

ES kommen demnächst zur Vergebung :
1 - Die Erd - und Maurerarbeiten ,
2. „ Zimmerarbeiten ,
3. . Schreinerarbeiten »
4- „ Gloserarbeiten .
5 - „ Schlofserarbciten,
6. „ Blechnerarbeiten»
7 - » Maler - u . Anstreicherarbeiten

für die AufnahmSgebäudc und Güter¬
schuppen der Stationen Riegel . En¬
dingen» Köniaschaffbansenund Sasbach
der Strecke Riegel - Sasbach und der
Stationen Bahiingen , Eichstctten und
Bötzingen der Strecke Riegel— Gotten¬
heim . H .33S 3

Offerten bierauf werden von der Unter¬
zeichneten Bauverwaltung , und zwar
für die Arbeiten zu 1 - und 2 - bis zum
7 . April , für die übrigen bis zum
IS . April d . I . entgcgengenommen.

Daselbst liegen auch die Bedingungen,
Zeichnungen und Kostenanschläge zur
Einsicht bezw . Abgabe offen.

Riegel , den 22 . März 1894 .
Bauvertvaltuog .

_ H . Bachstein ._
Lahrer

StrchnWMseWft.
Wir suchen einen mit den Regrstra

turarbeiten durchaus vertrauten jünge¬
ren Mann zum baldigsten Eintritt .

Nur solche, welche in diesen Arbeiten
erfahren, wollen sich unter Vorlage des
Lebenslaufs und der Zeugnißabschriften
mit Angabe der Gehaltsansprüche und
kürzester Frist ihres eventuellen Dienst¬
antritts bei uns melden

Der Vorstand .
Pa ulsen . H420L

Gin jüngerer Arft
sucht Praxis auf dem Lande oder
in einem Städtchen Südwestdeutsch¬
lands, am liebsten Badens .

Offerten unter HG' . 4787 an
Rudolf Mosse in Stuttgart
erbeten. H .425 . 1 .

(gegründet iw Jahre 1837)
- -

Weginn des neuen Schuljahres am 2 . April 1894 .
An Lebrkräfte » sind thätig : sUIgomsi, »« » nniklskne unck Okor -

Frau Fritsch « ; Usrmonielekre , Herr Rübuer ; im Violin
» piel , die Herren Hofmusiker Bühlmaou , Ederer , Gehring , Länderer ,
« ühlmann , Reubrrt , Beit » Weinreith ; im Violonvellonpiel , Herr Hof
musiker a. D . W . Legifier ; im Frl . Brüuoer , Frl . Lüder ,
Frl . Mozer , Frl Zeller , Frl . Guymaun und Herr Musiklehrer Aukener ;
KSK« »-« NlsvierNIsooo , CursuS l : Frl . Mozer , Cursus ll : Herr Rüb -
ner ; im Sologeosng , Frau Fritsche ; KSKere Vkeonie „ net vkon -

i Herr Rübuer ; für die Utsoinstrumente sind vor
gesehen : die Herren Hosmusiker Stanelle — Flöte , Richter — Oboe und Eng¬
lischhorn , Klapp — Klarinette . Verbothe — Fagott , Hüttith — Horn ,
Tteiumetze — Trompete , Reick — Posaune ; Lnsembls - Untorrivktr
Herr Rübuer .

Das jährliche Honorar , welches je 3 Monate prSnuniersncko zu ent¬
richten ist , beträgt für wöchentlich zwei Unterrichtsstunden:
für die I. Klaffe (Allgemeine Musiklehre und Chorgesang) . . . . 20 M .
für die 8 Klaffe ( Vorstudien zur Harmonielehre und Chorgesang) - 24 M
für die Hl - uud IV. Klaffe ( Harmonielehre, Modulationslebre rc ) . 24 M .
für die höhere Theorie- und Chorgesangsklaffe . 25 M .
für die Biolin - und Violoncelloklaffen . 60 M .
für die Klavier - und Blasinstrumente . . . . 72 M
für die Sologesangsklaffe . ISO M .
für die höhere Klavierklaffe, Cuisus l . 100 M .
für die höhere Klavierkloffe» Cursus H . 150 M .

Für den Ensemble Unterricht wird kein Honorar erhoben .
In den Jnkrumentalklaffen nehmen zwei Schüler an einer Stunde Theil .
Talentvolle , fleißige Kinder unbemittelter Eltern können thertwcise oder

ganz von der Zahlung des Schulgeldes befreit werden . H -2S.2
Zn den Theorieklaffen findet ein : eiumalige Aufnahme für daS laufende

Schuliahr statt ; in den Jnstrumentalklaffen dagegen werden jederzeit Schüler
ausgenommen.

Prospekte sind durch die Musikschule und die hiesigen Musikalienhand¬
lungen unentgeltlich zu beziehen.

Schriftliche oder mündlicke Anmeldungen werden entgegengenommen bei
Direktor C . Rübuer , Westendstraße Nr . 26 , und in den Sprecksiundcn Mitt¬
woch und Samstag von 4—S Uhr in der Musikschule , Ritterstraße 7.
Itz « v Direktor

Kreis-Kypotyekenüank Lörrach.
Wir beziehen unS auf nachstehende Gewinn - und Verlust - Rechnung und

Bilanz unserer Bank und zeigen hiermit an , daß dieselben in der heutigen
Generalversammlung unserer Aktionäre genehmigt worden sind und daß die
Dividende pro 18S3 auf 6 ° » per anno, .

d . i . Mk . S4 . - per Aktie ,
festgesetzt worden ist.

Diese kann vom 31 . dS. an, gegen Abgabe unseres 25 . Dividenden- Coupons ,
im Banklokale dahier bezogen werden .

Lörrach , den 24. März 1894 . H 424 .
Der Vorstand.

8 « U. Geviii - md Must -WnW Vtl 31 . Dezember M .

Bürgerliche Rechtspflege.
Konkursverfahren.

H'432 . Civ -Nr . 9831 . Karlsruhe -
lieber das Vermögen des Restaurateurs
Friedrich Spohrer hier wurde heute
am 28 März 1894, Nachmittags 1 Uhr ,
das Konkursverfahren eröffnet .

Herr Friedr . Axt mann , Kaufmann
hier, wurde zum Konkursverwalter er¬
nannt .

KonknrSforderungen sind bis zum
1 Mai 1894 bei dem Gerichte anzn-
melden .

ES ist znr Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffes und eintretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be-
»eichneteu Gegenständeund zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf

Dienstag den 15. Mai 1894,
Vormittags 11 Uhr ,

vor dem Großb . AmtsgerichtKarlsruhe ,
Akademiekraße 2 , 8 - Stock , Zimmer
Nr . 14 , Termin anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind» ist aufgegeben , nichts an
den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen, für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 24. April
1894 Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 28 . März 1894.
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts.

Rapp .
H.436 - Nr- 3WI. Oberkirck . lieber

das Vermögen des Weinhändlers Max
Herr mann in Oberkirch wird heute ,
am 28 . März 1894 , Nachmittags 3V«
Uhr, das Konkursverfahren eröffnet .

Der Rechnungssteller Wilhelm Bock
in Oberkirch wird zum Konkursver¬
walter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
30 . April 1894 bei dem Gerichte an-
zumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über
dieWahl eines anderenVerwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und eintretendenFalls über die
in Z 120 der Konkursordnung bezeich -
neten Gegenstände auf

Freitag den 13. April 1894 ,
Vormittags 8b,« Uhr »

und zur Prüfung der angemeldetenFor¬
derungen aus

Dienstag den 8 . Mai 1894 ,
Vormittags 8^« Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt.

Allen Personen » welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find, wird aufgegeben , nichts au

den Gemeinschuldnerzu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf-
erlegt» von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen » für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 30. April 1894
Anzeige zu machen .

Großh . Amtsgericht zu Oberkirch .
gez . Sckwoerer .

Dies veröffentlicht^ Der Gerichtsschreiber:
Schneider .

Vermögensabsonderung .
H.418 . Nr . 5346 . Mannheim . Die

Ehefrau des Händlers Joseph Hack ,
Anna , geborene Alsweiler in Mann¬
heim , hat gegen ihren Ehemann bei
diesseitigem Landgerichte eine Klage
mit dem Begehren eingereicht , sie für
berechtigt zu erklären» ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :

Dienstag de » 8. Mai 1894 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt .
Dies wird zur Kenntnißnahme der

Gläubiger andurch veröffentlicht.
Mannheim » den 27 . März 1894 .

GerichtsschreibereiGroßh . Landgerichts.
I es e ls o h n.

Geuoffenschastsregister -Einträge .
! H266 . Nr . 3857- Donaueschingen .
! Zu O Z . 18 des diesseitigen Genoffen-
fchastsregisters Consnmverein Donau¬
eschingen » eingetrageneGenossenschaft
mit beschränkter Haftpflicht, wurde beute
eingetragen :

In der Generalversammlung vom
20 . Januar 1891 wurde an Stelle des
auf 6 . März 1894 ans dem Vorstände
austretenden Registrators Schelble da»
hier der F . F . Sekretär Alois Braun

i dahier in den Vorstand gewählt.
Donaueschingen, 17. März 1894.

Großh . bad . Amtsgericht,
vr . Kärcher .

ktziedskalleu - HLtzaltzr .
Schauspiel- und Operetteu-Eusemble.

Marienftrahe 16. Karlsruhe , Marienstratze L6.
IM " Drei Minuten vom Bahnhof !

" DU
Heute Freitag , Abends 8 Uhrr

Lrillsiitv VorslsIIlliiA.
^ DL« ^

Ländliches Charakterbild in 5 Aufzügen von Hermann v. Schmid .
Di « DiisirLion .

H . Drummer .
Artist . Leiter : E . Hohenwart . tz .400 .2

Wätzeres besagen die Gageszeltek

kortlsiiäeeinkiitivkrkL kdewiseliöFabrik
(vorm . LoLnLnn ) ^ 0 « 8 (Laäsu ) .

empkekleo unser Fabrikat 2ur ^uskübrunA von

unter 6 arautis vorsüZIieker Liuckekrakt. G994 .S.
Kevedmigt null rum Vertrieb rugvlssssu in kreussso , Württemberg, Lacken,
beickea Ueokleoknrg, Olckendurx, Lessen, ckeu Reieblaockso , Leebsev -Äeinivgen,

Walckeck, Lübeck ovü Hamburg.
am >2 . Kp^il 1884 mnck kolgenüs Vsg «

G 630 .7.
IV . I^üns 1s >*I»su -6 sIiIIott « i>>v

» » im « » cksi» .
NE " > 8?

8 uptzsvio e 50,000 80 ,000 , 10 ,000 , 5000 FIrsrIr n » v
ebne zecken LbsuZ in Lerlin, UamdnrA uuck kreiburz i . L. sadldar .

Orlzxli »» ! -! -« » . « » 3 L . , korto uuck Liste 30 kt . ( kür künsebrsiben
20 kt . extra ) ewpüeklt uuck versengst »ued geesn Xaednabwe ckas LaoksesekLkt

Lestelluogeu bitte iod aut ckew Lbseduitt cker kostanveisung uuck mügliobst
krükseitig au macb"n , cka Loose Kurs vor Debuug okt vergriffen verckeo .

Unkosten .
Staatssteuern und Ge¬

meinde -Umlagen . .
Verluste u . Abschreibung

auf Liegenschaften und
Mobilien .

Netto - Ueberschuß . . .

24,806

8,169

7,048
72,691

86

62

70
65

Zinsen .
Provisionen .
Werthpapiere (Verzin¬

sung und Gewinn ) -
Einnahme von Liegen¬

schaften .
Gewinn Saldo v . Jahr

1892 .

88,285
6,690

9.946

1,874

5,920

41
13

54

02

73
112,716 83 112,716 83

ilm »er !. 1. TtMtt M .

Kassa . 19,013 43 Aktien . 800 .000
Hypothekar -Darlehen . . 4,882,647 35 Bank Obligationen . - 6 .054 .230 —
Gantrödel . 1,661,326 38 Guthaben - Büchlein . - 350,382 25
Faustpfand Verträge und Kontokorrent . . . . 321,075 91

Schuldscheine von Ge- Reservefonds . . . . 160 .000 —
meinden und Korpor . 834,425 67 Extra - Reserve . . . . 120,000 —

Liegenschaften . . . 34,560 — Dividenden . 58,344 —
Werthpapiere . . . . 460,073 63 Zinsen . . . . . . 23,931 40
Mobilien . 1,000 — Gewinn ' Saloo , Vortrag

auf neue Rechnung S .1I2 90
7,893,076 46 7,893,076 46

Nutzholz-Bersteigerung .
Bon der städtischen Bezirksforstei Villingen werden auS dem Stadt¬

walde von Villingen Samstag den 7 . April d. I . » Morgens halb 0 Uhr ,
im Rathhause t» Villingen folgende Nadelhölzer öffentlich versteigert werden:
316 Stämme I. Klaffe nnt 1056 «» Fm. , 1051 8 . mit 1852z, Fm. » 2984 18 .
mit 2923,z Fm . » 1105 IV . mit 683, , Fm . und 5033 Stämme V. Klaffe mit
1984-15 Fm ; 1298 Stück Lothringer Holz mit 247, , Fm . ; 226 Sägklötze I . Kl .
mit 316 r, Fm . , 316 8 . mit 227 ,7 Fm . und 288 Sägklötze HL Klasse mit 111, ,
Fm . ; ferner 58 Buchen mit 49.g, Fm . und 53 Eichen mit 42 « Fm . Auskunft
ertbeilt auf Anfrage die oben beieicknete Stelle . H 422

Nutzholz-Versteigerung .
Die Grosth . VezirkSfornei Villingen versteigert im Anschluffe an die

Versteigerung der städtischen BezirkssorsteiVillingen am Samstag de» 7 . April ,
Nachmittags halb 3 Uhr » im alten Ratbhause zu Villingen mit Borg¬
fristbewilligung aus Domänenwaldungen : Nodelholzstämme: 154 L Kl . nnt
598 , z Fm - , 152 IL mit 276 « , Fm . , 149 81 . mit 166g , Fm . , 1288 IV. mit
427 m Fm . , 1427 V . mit 201,8 Fm . ; Klötze : 20 I . Kl . mit 39 «, Fm . ; 133 8 .
mit 136 °, Fm . Auszüge aus Verlangen . H 423 .

- Handelsregtstereimrägr.
H .265 Nr . 39I1 . Donauesckingen -

Unter O .Z . 227 des diesseitigen Firmen -
re . isters wurde beute eingetragen:

Firma und Niederlaffungsort :
Mattbäus Engesser , Getreide-

Händler in Donaueschingen.
Inhaber der Firma ist Matthä Eng -

effer,GetreidehändlerinDonaucsckingen,
verheirathet mit Pauline , geb. Psäbler .
Nach dem Ebevertrag , ck. ck. Donau¬
eschingen, den 3 . Mai 1893 wirft jeder
Edctheil 50 Mark in die Gütergemein¬
schaft ein, alles übrige Beibringen der¬
selben ist nebst den daraus haftenden
Schulden davon ausgeschlossen .

Donaueschingen» 14 . März 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Kärcher -
H .267 . Nr 4041 . Donaueschingen -

Zu O Z . 228 des diesseitigen Firmen¬
registers» Firma Engesser und Frey
in Donaueschingen, wurde heute einge¬
tragen :

Die Firma ist erloschen .
Donaueschingen, 17. März 1894.

Großh . bad . Amtsgericht,
vr . Kärcher .

H .268 . Nr . 4200 . Bretten . Zu
O .Z . 140 des Firmenregisters wurde
eingetragen die Firma :

Simon Schwaninger in Brette » .
Inhaber ist SimolN - Schwaninger ,
Sckuhwaarenfabrikant in Breiten .

Bretten , den 20 . März 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Zimmermann .

Bern». Bekanntmachungen.
Holzversteigerung.

H 421 . 1 . Nr . 432 . Die Gr . Bezirks¬
sorstei Freiburg versteigert loosweise und
mit unverzinslicher Zahlungsfrist am

Donnerstag de« 5 . April I8S4 ,
Nachmittags 2 Uhr

beginnend , im Gasthaus zum Löwen
in Eschbach aus Di ir . Kouventwald :
19 tann . Sägklötze L Kl , 103 8 . Kl ,
51 18 Klaffe , 3 tann Baustämme 18 .
Kl . , 33 IV . Kl . , 3 Ster buch. , 73 Ster
tann . Scheitholz, 12 Ster tann . Rollen
(Papierhol, ) , 6 Ster buch. Rollen , 198
Ster gemischtes Prügelholz u . 8 Loose
Abfallreis . — Waldhüter Rombach in
Eschbach ertheilt ans Verlangen nähere
Auskunft-

'

tarif Heft Nr . l der Nachtrag 8 in
Kraft . Derselbe enthält nebst verschie¬
denen Aenderungen die Neuaufnahme
der Stationen der Bregthalbahn und
der Station Weiscnbach der badische»
Staatsbahn , deren Eröffnungstag noch
besonders bekannt gemacht wird . Der
Nachtrag kann durch die Dienststellen und
das Gütertarifbureau bezogen werden.

Karlsruhe , den 28 . März 1894 .
Generaldirektion.

H429 - Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats
Eisenbahnen.

Für die Beförderung von Mais
(Kukurutz ) in Wagenladungen von 10000
Kg von ungarischen Stationen nach Sta¬
tionen der süddeutschen Bahnen wird
mit Geltungsdauer vom 1 . April bis
30. Juni 1894 ein provisorischer AuS-
nabmelarif eingeführt.

Das Reexveditionsverfahren kann ans
die nach diesem Tarife abzuseriigenden
Sendungen keine Anwendung finden .

Der Tarif ist zum Preise von 20 Pf .
durch die Stationen zu beziehen.

Karlsruhe , den 28 . März 1894.
Generaldirektion.

H '428. Karlsruhe .

Südwestdeutscher
Verband .

Die im Verkehr zwischen den Statio¬
nen der badischen Staatseisenbahnen
einerseits und den Stationen der Main -
Neckar Bahn und der Station Mann¬
heim - Neckarvorstadt der Hessischen Lnd-
wigsbahn anderseits eingeführte Ermä¬
ßigung von V, der Fracht wird für
Sämereien , Futter - und Düngemittel
noch bis Ende Jnni l . I .» für Streu¬
mittel dagegen noch bis Ende August
l . I . bewilligt.

Karlsruhe , den 23 . März 1894 .
Generaldirektion

der Großb . Bad . Staatseisenbahnen .

H -427 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 1 . April d . IS .
tritt zum westdeutschen Verbandsgütcr -

H431 . Nr . 29,107 8 . Karlsruhe .

Großh. Bad . StaatS-
Eisenbahnen.

, Auf Seite 2t des vom 1 . November
v . I . ab giltigcn AuSnahmetarises für
die Beförderung von Obst deS Oester»
reichisch Ungar .-Schweizerischen Eisen»
bahnverbandeS beträgt der Frachtsatz
Nagt,Szöllös - Konstanz Serie I » nicht
422 , sondern 522 Pf .

Karlsruhe , den 28 . März 1894 .
Generaldirektion .

Druck uns Bvr1 » g oer Braun Ich eu Hciruchs . nnecci . (Mit einer Beilage.)
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